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Rachrt iſch t wer

von der am 8. Octob. 1769

als am XX. Sonntage nach dem Feſte
der heil. Dreyeinigkeit

erfolgten

feherlichen Einweihung
in der Wilßdruffer Vorſtadt

der Churfurſtlicheen Reſidenz Stadt Dreßden
von Grund aus wiederum

neuerbauten Annen-Kirche.

Dreßden,i

bey Johann Nicolaus Gerlach Wittwe und Sohn.
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 Wachdem der Wiederaufbau, der am e2i. Julii inöo durch die Kriegsflauune*XRD ganzlich in die Aſche gelegten in der Wilßdruffer Vorſtadt geſtandenen

VV V AnnenKirche, durch den Beyſtand des Allmachtigen Gzottes und E. Hoch
Edlen und Hochweiſen Raths hieſiger ReſidenzStadt, als Patroni dieſer

Kirche unermudeten Sorgfalt, dergeſtalt glucklich vollfuhret worden, daß in ſelbiger

der Gottesdienſt wiederum gehalten werden mogen, und dahero der XX. poſi Trinitatis,
als der 8. Octob. i769. zu der feyerlichen Einweihung dieſes Gottes Hauſes ange-
ſetzet, dieſes Vorhaben auch, an Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, mit
telſt den bey E. Hochpreißl. Kirchen-Rathe eingegebenen unterthanigſten Berichte,
pflichtſchuldigſt angezeiget, und in der hierauf, aus E. Hochlobl. Ober-Conſiſtorio
eingegangenen Verordnung, ſowohl der Tag der Einweihung ſelbſt, als auch die
darbey zu obſervirenden Sollennitaten, durchgangig gnadigſt genehmiget worden?
Als wurde auch nicht nur an des Herrn General Feldmarſchall Ckevalier de Saxe
Durchl. qua Gouverneur hieſiger Reſidenz, durch eine ſchriftliche Anzeige dieſt
feyerliche Einweihung der neuerbauten Kirche, gebuhrend gemeldet, ſondern es
wurden auch die hohen Herren Cabinets- und Conferenz-Miniſtri und wurkl. Ge
heimbden Rathe benebſt des Herrn Geh. Raths und OberConſiſtorial-Praſiden
tens von Globig Exellenzien, ferner die Chefs der ubrigen hohen LandesCollegiorum,
ingleichen die Herren Ober-Conſiſtorial-Rathe, ſo wie auch der Herr Hofrath
uund Ober-Amtmann Dr. Reinhold, und zwar dieſer, wegen der in dieſe Annen
Kirche zugleich mit eingepfarrten Amts-Unterthanen, mundlich invitiret, dieſe
Feyerlichkeit durch ihre allerſeitige Gegenwart zu verherrlichen, zu dem Eude ihnen
auch gewiſſe Bethſtubgen angewieſen werden ſollten, ſowohl ferner Sonntags vor
her, als am XIX. polt Trioitatis, in der Frauen-Kirche beo dem Creuz-Kirchen
Gottesdienſte, und in der Jnterims Annen-Kirche, dieſe Solennitaten von denen
Canzeln abgekundiget, und endlich ſorohl von Seiten des Herrn Superintenden
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4 aNMAdakchricht von der feyerlichen Einweihung.
tens Dr. amEnde Hochwurden, als auch von Seiten E. Hochedl. Raths, an die
bey dieſer Feyerlichkeit theilhabenden Perſonen reſp. geiſt- und weltlichen Standes,
das nothige verfuget, und ihnen· bekannt gemacht. Da nun der 8. Octob. c. a.
als der XX. poſt Trinitatis angebrochtn; So hatte E. Hochedl. und Hochweiſer

Rath, und zwar
Tit. Tot. Conſul regeas, Herr Chriſtoph Bormann,
Herr Dr. und Stadt-Syndicus, George Friedrich Schroett.
Herr Stadtrichter Friedrich Glaſewald,gerr Viee Stadtrichter D. Ehriſtian Friedrich Frecher

Herr Senator Friedrich Benjamin Gelenius,
Herr Cummerer Gotthelf Friedrich Hildebrand,
Herr Senat. George Friedrich Schelcher,
Herr Senator und Jnſpector der Annen. Kirche, Traugott Friedrich

Langbein,Herr Stadtrichter Friedrich Benediet Siegismund Seyfried,

Herr Senator Chriſtian Benjamin Thenius,
Herr Stadtrichter Johann Gottlob Petzſch,
Herr Senator und Stadtgerichts-Aſſeſſor D. Johann Friedrich Voigt,
Herr Senator Johann Gottlieb Raabe, und
Herr Senator Johann Wilhelm At,

ſich bereits fruh um Uhr in die Jnterims-NAnnen- Kirche, und in die daſelbſt
dem Collegio Senatus gehorige Bethſtube, insgeſammt in ſchwarzer Kleidung

verfuget, woſelbſt ſich denn auch der Herr Hofrath und Churfurſtl. Ober
amtmann allhier, Herr Dr. Jacob Heinrich Reinhold eingefunden, gleichwie
denn auch Jhro des Herrn Superintendentens D. Johann Joachim Gottlob
amEnde Hochwurden ſich, nebſt drey Herren Diaronis aus der Stadt von dem
CreuzMiniſterio, Herr M. Mehnern, Herr M. Burkhardten und Herr M. Otto,
ſowohl ferner der Paſtor aus der benachbarten Friedrichsſtadt Herr M. Raſchig,
weiter der Lazareth, Prediger Herr M. Holzmuller, und die beyden Catecheten
aus dem Ehrlichiſchen Armen Schulgeſtifte, Herr M. Hennig und Herr
M. Pazig, in der Saeriſtey der Jnterims. Kirche, woſelbſt die beyden Herren
Geiſtlichen an der Annen-Kirche, Herr M. Joſeph Amadeus Schnabel, Diaconus,
ind Herr M. Carl Friedrich Wirthgen, als des Paſtoris M. Johann Chriſtoph
Neumeiſters Subſſitutus bereits gegenwartig waren, verſammlet. Um halb 8 Uhr
begaben ſich Jhro des Herrn Superintendentens Magnifie. und ubrige ſammtliche
jetzterwehnte Herren Geiſtlichen aus der Saeriſtey, und Erſterer vor dem Altar,
lebtere aber um ſelbigen herum, und nachdem das Lied: O heiligſte Dreyfaltigkeit ec.
geſungen worden, hielt Dominus Superintendens rine kurze doch wohlgeſetzte Dank-
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 dex. euerbauten Annen;z Kirche 5
ſagungs und Abſchieds-Rede, an die unzahlbare Menge der anweſenden Zuhorer,
nach deren Beendigung mit dem Liede: Laß mich dein ſeyn und bleiben ze. beſchloſſen
ward. Der Herr Superintendent D. am-Ende, nähin hietaut die, auf dem Altare
gelegenen Bucher und die daſelbſt geſtandrnen: Vala Sacra, und theiltoſelbige unter
ſammtliche anweſende Herren Geiſtlichen aus, er ſelbſt aber behielt das heilige
BibelBuch an ſeinen Handen.  Ey daunn eerfolgte der Auszug aus der Jnterims
Kirche, durch dieſe Kirche hindurch, in folgender Ordnung.

Die 6 Kirch- Vater an der. Annen  Kirche
Johann Ghrorue Lſehethal,

Tobias Siruben,
Johann Andreas Haubold,
Johann Goottlob Berger,
Samuel Mebert, C.
David Tagegeſelle,

insgeſammt in ihrer gewohnlichen Kleidung.

Jhnen folgte:
das Chor der Schuler an der AnnenSchule, an 18 Choraliſten, mit

ihren beyden  Schul Lehrern,
dem Reclore. Hr. A. Chriſtoph Aohann Gottfried Harmann, und

deny Oantore Hr. Ehrenfrixd Zhebet.

 obbenannte 9. Herren Geiſtlichen voran, und Daminus. Superintendens
der Ordnung nach zulezt, welcher von denen beyden Herren Geiſtli

then an der Annen-Kirche begleitet wurde.

Dieſen folgte:
Hr. Johann Grorge Friedrich Anders, welcher

E. Hochedl. und Hochweiſen Rath in Corpore, mie die Membra
deſſelben oben bereits nahmhaſt gemacht worden, auffuhrte, und zwar

dergeſtalt, daß die juůngern Herren Senatores voran giengen, Conſul
regenst aber mit dem Herrn Hofrath und Oberamtmann D. Reinhol

dent, und dem Hrn. Sondico D. Schroern beſchloß.

Hinter dem Raths-Collegio giengen die, bey dieſem Kirchen-Bau adkibirten
Gewerken, und zwar:

E. Hochedl. Raths Baumeiſter, Herr Johann George Schmidt,
der Zimmermeiſter, Hr. Zobann Gotſlob Junckgen,
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6 Nachricht von der feyerlichen Einweihung
die beyden Mauermeiſter,

Hr. Chriſtian Spieß,
Gr. Joh. Chriſtoph Sickert.

Weiter
22

Hr. Johann Gottlob Hempel, E. Hochedl. Raths Billetier in der
Wilßdruffer Vorſtadt, als angeſtellt geweſener Bau-Controlleur,

dann der Steinmetzmeiſter, Hr. George Wilhelm Bahr,

der Tiſchlermeiſter, Hr. Johann Friedtich Zahrling,

die drey Schmiedemeiſter, J EMſtr. Chriſtian Siegert,Mſtr. Johann George Kanitz, und

Mſtr. Andreas Jacob Simſon,
die beyden Schloſſermeiſter,

Mſtr. Carl Friedrich Bohnert, und
Mſtt. Andreas Neumeyer, und

der Bau. Aufſeher, Johann Chriſtian Leißker.
Sodann kamet die Richter und Sthoppel von denen in dieſe  Kirche einge

pfarrten Vier Gemeinden, als Gerber-Poppitzeriſchersdorffer und Vieh
weider-Gemeinde, und endlich eine unzahlbare Menge ſowohl von denen Vorfudti—.
ſchen Eingepfarrten Haußbeſitzern und Haußgenoſſen, als auch den Einwohnern

aus der Stadt.
Der Zug gieng bey dem Churfurſtl. Silberhammer und dem Wilßdruffer Thore

vorbey, in gerader Linie zu der Neuerbauten Annen-Kirche, und wurde durch
die, von des Herrn Gouverneurs Chevalier de Saxe Durthl. dieſer Proeſſion halber
verſtarkten Patroulles in guter Ordnung unterhalten. Unter wahrenden Zuge,
wurde das Lob und Danklied: Nun lob meine Seele den Herrnec. ſehr langſam
und andachtig geſungen, auch unter ſelbigen mit denen auf dem Thurm der Kirche
angebrachten Glocken, welche Jhro des Konigl. Prinzens Laverii, Hopeit, wah
render LandesAdminiſtration von dem Schlofſe Lichtenburg nehmen, und der An
nen. Kirche gnadigſt verehren, und welches Gelaute die gottſelige Churfurſtin Anna
gießen laſſen, zum allererſtenmahle gelautet, und damit ſo lange, bis die Pro
ceſſion in der Neuen Annen-Kirche angelanget, fortgefahren.

4

Als iun die Proteſſion in der Kirche, in welcher berelts die hohen Standes
Herrſchaften an Cavaliers und Dames auch mittlkern Standes, nicht minder eine
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der neuerbauten Annene Kirche. 7
Anjahl von etlichen tauſend Perſonen ſich beſanden angelanget, ſo giengen die
KirchVater auf ihre augewieſene Platze, die Schuler mit ihren SchulLehrern
auf das Chor, Jhro des Herrn Superintendentens D. am Ende Magrificenz aber,
giengen. vor das Altar, und, die ubrigen Herren Geiſtlichen blieben auf beyden
Seiten des Altars, die Bucher und Vaſa 1acra in denen Handen haltend, ſtehen.

Veon dem Collegio Senatus giengen dermahln nur a Perſonen auf deſſen eigenthumliche Empor- Kirche, weiln ſolche denen Proceribus, zu Beywohnung des

Gottesdienſtes angewieſen worden, die ubrigen Herren Senatores aber begaben ſich

por diesmal in die Beichtſtuhle rechter und linker Hand.
Es nahm hierauf der Gottesdienſt feinen Anfang mit dem Liede: Komm heiliger

Geiſt, Herre Gott, erfull c.
Nach ſolchen Liede wurde das Kyrie c. geſungen und Dominus Suoperintendens

intonirte: Ghoria in excellis Deo. Sodann wurde das Lied: Allein Gott in der
Hoh ſeh Ehr tc. geſungen.

Unter dieſem Liede nanm der Herr Superintendens von denen Handen derer
Herren Geiſtlichen, die Bucher und Voſa facra, legte und ſetzte ſie auf den Altar:
Gieng von dem Altare hinweg und in die Saeriſtedy, wohin ihm ſamtliche Geiſt-
liche folgten.

Herr AM. Wirthgen, als des Herrn Paſtoris M. Neurmeiſters Subſtitutus;
trat vor dem Altar und ſang die Collecte: Hilff uns Gott unſers Heils c. Verlaß
ſodann die heutige Sonntags Epiſtel aus Epheſ. V. d. 15. bis 2. Hierauf wurde
das Lied: Zeuch ein ju deinen Thoren c. geſungen und von beſagten Herrn Ale
Wirthgen auch das heutige Somntags Evangelium aus dem Evangeliſten Matthao
Cap. V. v. m bis 14. verleſen.
¶Nach dein abgeleſenen Evangelw fuhrte der Cantor bey der AnnenSchule
Herr Weber, die hier ſub A. angedruckte, von dem Organilte bey hieſiger Annen
Kirche Herrn Fehren wohl componirte und mit 36 Muſicis Iuſtrumentalibus beſetzte
Kirchen Muſie auf. Sodann wurde das Lied: Wir glauben all an einem Gott 2c.
geſungen, und hierauf betraten des Herrn Superintendentens D. am Ende Hoch
wurden zum erſtenmahl die Canzel und pielt die EinweihungsPredigt uber das
ordentliche Sonntagsevangelium, welche Predigt denn auch auf vieler hoher und
niedern Perſonen Verlangen, dem Druck ubergeben worden. Unter der Predigt
wurde das Lied: Es woll uns Gott gnadig ſeyn c. geſungen.

Nach geendigter Predigt, wurde das Te Deum landamtts 2c. unter Trompeten
und Pauckenſchall geſungen. Sodann betrat der Herr Superintendens den Altar,
conſecrirte und adminiſtrirte nebſt dem Diacono an der Annen-Kirche, Hrn M.
Schnabeln, und wahrender CTemmunion wurde der 2te Theil der Kirchen Muſite
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8 Nachricht von der feyerlichen Einweihung
aufgefuhret. Nach der Communion ſang der Herr Superintendens die Colleele
und ſprach den Segen. Nach geſprochenen Segen ward geſungen: Gott ſey mis
gnadig und barmherzig rc.

Alsdenn geſchahe auch der erſte TauffAetus, und: wurden von dein Herrn
Diacono M. Schnabeln 4 neugebohrne Kinder, und zwar welches anmerkungs
werth, von jeder der dier in die AnnenKirche eingepfarkten RathsGemeinden,
Eines, getauft, die beyden Kinder weiblichen Geſchlechts erhielten auch die Tauffr

Nahmen: Anna.  i 4Nach erfolgter TauffHandlung, wurden:von des Herru Paſtoris M. Neu
meiſters Subſtituto Herrn M. Wirthgen, Ein pagr verlobte Perſonen ehelich co—
puliret; Sodann aber die ganze Feyerlichkeit dieſer Einweibhung mit dem Liede,

Nun Gott Lob es iſt vollbracht c. auf  Uhr beſchloſſen.

Anlangend  den Nachmittags Gottesdienſt in ſothäger

Kirche, .7 IiSo wurde zu ſelbigen um a Uhr eingelautet, und der Anfang mit dem Liede: Jch

will mit Danken kommen c. gemacht, dann das Lied: Mein Gott das Herze
bring ich c. geſungen. Hierauf von dem Cantore der Annen-Schule, hrn. Weber
die von dem Organiſten Herrn Fehre gleichtalls wohlgeſetzte Muſic lub B. aufgefuh—
ret, und das Lied: Wir glauben all au eiſietn Ghit.ac. gefnugen.So dann betrat der Herr Diaconußz qu der Annen- Kirche, M. Gchnabel dir

Canzel, und predigte uber den Teyt aus der Epiſtel an die Romer am XII. v. t 4.
Jch ermahne euch lieben Bruder durch die herzliche Barmherzigkeit Gottes
und ſtellte daraus zur Betrachtung fut:Den vernunftigen Gottesdienſt der Chriſten als die rechte vierde des

dhauſes Gottes, IwWenn er vernůnftig iſt innerlichn
2) Wenn er vernunftig iſt außerlich.

Nach der Prediat, wurde der 2te Theil der Muſic aufgefuhret, und aus dem
Liede: Mein Jeſu dem die Seraphinen, der 6. 7. und 8te Vers: Reich mir die
Quaffen aus der Hohe c. geſungen. Dann die Colleete und der Segen geſyrochrn.

Nach ſelbigen hielt der Herr Diadönus M. Schnabel, das Eatechiſmus Era—
men uber die 257. Frage des Dreßdner Catechiſmi Lutheri: Zu was Ende hat
uns Chriſtus erloſet? ſang auch nochmals die Collecte ulnd ſprach den Seaen,
worauf das Lied: Nun danket alle Gott, c. unter dem. Schalle der Trompeten und
Yaucken, geſungen, und dieſer ſo vielen iooo Freunden der Kirche Chriſti und ſeines
gottlichen Worls  erfreuliche Tag, um 5 Uhr des Abends beſchloſſen worden.

A.
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Jn der Amtspredigt.
Dietum.. Offerö. Joh. 21, d. 3. 4

(Slche da, eine Hutte Gottes bey den Menſchen, und er wird
behn ihnen wohnen, und ſie werden ſein Volt ſeyn, und er

ſelbſt, Gott mit ihnen, wird ihr Gott ſeyn.
geci.

Wie dde lagſt du daj erneutes Gottes Haus!

(Mit Freuden konnen izt die Frommen zu dir wallen!)
Wie ode lagſt du da, in deinem Schutt verfallen,

1

Entſtellt, zermalmt, verſtort, Verwuſtung, Brandſtatt, Graus
Kaum ſahen wir in ienen ſchwarzen Tagen
Von dir noch eine Spur,Als Gott, der Rache Gott, geruſtet uns zu plagen,

Mit Feuereifer donnernd auf uns fuhr.
Wie zornig mußt er ſeyn, daß er auch dein nicht ſchonte,
Sein Haus, wo ſeine Ehre wohnte!

Arioſo.
Er bringet Heuchler um, er ſturzet ſtolze Seelen,
Als Gott, der Demuth liebt, als Gott der Heiligkeit,
Wie ſollt ein ſolcher Gott, ſich einen Dienſt erwehlen,
Der ihm ein Greuel iſt, und ſeinen Sitz entweiht!

Reeit.
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Recit.Doch, er zurht weiter nicht,  bewegt durch reuig Flehn,

Bewegt durch angſtlich Hande ringen,
Bewegt von Thranen, die ſein Herz durchdringen,
Hat er uns gnadig angeſehn,
Das todtliche Geſchoß, durft uns nicht weiter ſchaden,
Der Herr gedacht an uns in Gnaden,
Sein Arm, des Strafens mube,
Schuf ſegnend unſern Grenzen Friede,

Und baute ſelbſt zur Ehre fur ſein Wort
Mit andern Tempeln dieſen Ort.

Ein Gott der Huld, nicht mehr ein Gott der Schrecken!
Erheitre, Chriſt! dein iammerndes Geſicht,
Die matte Zahre muiſe langer nicht
Die bleiche Wange flaglich decken!
Vergieß mein Herz der Angſt, dein banger Schmerz
Dein Gram verſtumme laut frohlock ihm
Frohlock ihm ſingend, unſer Herz.

Arie.Jn Liedern; die ſich iubelnd drangen,
In feyerlichen Lobgeſäugen
Berehre, Andacht! ſeine Huld.

Wir ſaßen hier in Todesſchattn
Da wir uns ſchwer verſundigt hatten;
Doch nun vergiebt er uns die Schuld. V. A.

Recit.Er, der ſein Joon nicht vergißt 5*
.J

Der rachend ſtraft und wieder gnadig iſt,
Er weihe dieſe State
Zum Dienſt des,der ihn ſucht, und auf ihn hatrt,
Mit ſeiner Gnadengegenwart!
Wir weihen ihm. ſein:Heiligthum
Anbetend froh zu ſeinem Ruhm B
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Und dann zu machtigen Gebet,“Fur Auguſts Stuhl und. Sachſens Furſtenthum,
u

Bezahlen ihmn Geliibbler  r,Und bringen ihm mit heilger! Jubriuſt Dank, ĩJ
Daß er uns half, nachdem er un betrubte.
Verdopple Mund, des Pſalters Lohgeſang!

r Ehor. J
Dankt und lobſingt dem Herrn, dem Hertſcher Zebaoth,

Und dieſen Gott ſout ich nicht ehren?
Der wieder bey uns wohnt, dem uns verſohnten Gott:!

Und ſeine Gute nicht verſtrhn?
Der uns gleich Vatern ruftEr ſollte rufen', ich nicht horen,
Gleich Muttern gehen lehrt,

Den Weg, den er mir zeigt, nicht gehn?
Mit Freudenbechern trankt, mit Himmelsbrodte nahrt,

Sein Will iſt mir ins Serz geſchriepen,
Lobſingt ihm durch die That, thut ſeinen Wiuen gern,

Sein Wort beſtarkt ihn ewiglich.
Wer GottGott ſoll ich uber alles lieben
Und Bruder liebt.Und meinem Nuchſten gleich als mich.
Dankt und lobſingt dem Herrn!

J 5

Unter der Communion.
Chor:“

Jwvvrommt willig zum Tempel, beladene Sunder!

Er fullt ſchon die Hutte, der Heiland, und Chriſt.
Hier findet ihr Weide, geht hin, ſeine Kinder!
Und ſchmecket und ſehet, wie freundlich er iſt.

Necit.
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Reiit.
Der Herr kehrt ſegnend bey uns ein,
Mit Wort And Sacrament den Temeel einzuweihntt
Tritt er, der Freund, nicht leer hetein. E
Hier, hier, bey ihm iſt es gut ſeyn!
Wie ſichtbar laßt er ſeine Wunder ſchauen!

1αO! laßt uns auf ihn trauen?
Wie reich laßt er auf Sunder Gute thauen!
Wohl allen, die auf ſolche Gute trauen!
Wie grun, wie gruu ſind ſeine Auen!

Aut dieſen friſchen Lebensauen,
vLaßt uns, ihm nahe, Hutten hautein!

Hier, hier, bey ihm iſt es gut ſehn.

Arie.
Flieht aus Babelsgrenzen und aus Sundenholen,

Menſchen, flieht aus Sodom, rettet eure Seelen,
Geht zu dieſer Hutte ein!
Sicherheit und Fulle, Fulle ſußer Triebe,
Wohnt in dieſer Hutte bey deni Quell der Liebe
Hier bey ihm iſt es gut ſeyn!

Hierauf ward geſungen No. örz.
Der Herr der aller Enden c.
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B.

Nachmittags vor der Predigt.

Dictum. Pſ. 163, v. 13.
wcie ſich ein Vater uber Kinder erbarmet, ſo erbarmet ſichW der Herr uber die, ſo ihn furchten.

Recit.
Ein Vater kann die Kinder nicht verwerffen,
Die wimmernd um ihn ſtehn,
Vor ihm ſich reuig niederwerffen
Und, ihn zu ruhren, ſtumm durch Thranen Gnade flehn!
Sein Angeſicht. vor dem ſie weinend liegen,
Zurnt langer nicht, weicht nicht zuruck,
Und laßt durch Lieb und Treu ſein Herz beſiegen,
Gevbrochen ſteigt ſein Herz zur Sanftmuth in den Blick,
Sein ſanft'res Auge, ſein erweicht'res Herz,
Sieht und empfindet ihren Schmerz:
Mit Liebe, mit Erbarmen
Beut er den Arm, der ſonſt mit Zorn gewaffnet war,
Den Reuigen im Staube dar,
Und beugt ſich, Kinder zu umarmen,
Die ſeine Liebe lieb gewinnt,
Weil ſie nicht ſtraubend ungehorſam ſind.
Sein holder Mund ſpricht ſanft, den Kummer zu zerſtoren,
Den ihre Bruſt empfindt.
So konnen wir erweckt die gottlich großen Lehren

Nit Gott verſohnt, mit großrer Andacht horen.



Es weicht des Hochſten Zorn, den Reu und Glaube bricht,
Er geht mit uns nicht langer ins Gericht,
Und ſeine Hand verwirfft uns nicht.
Er geht uns ferner liebreich nach,
Wohnt wieder unter uns und halt, was er verſprach.

Arie.Noch eher muſſen Berge weichen,
Und Hugel in den Abgrund ſchleichen,
Eh' ſeine Gnade von uns weicht.
Nie ſoll ſein Rachſchwerdt wieder blinken,
Nie ſoll der Bund des Friedens ſinken,
Der hoher, als die Wolken reicht. V. A.

Choral.Du biſt mir ſtets vor den Augen, du liegſt mir in meinem Schoos,
wie die Bindlein, die noch ſaugen; meine Treu zu dir iſt groß! Mich
und dich ſoll keine Zeit, keine Noth, Gefahr noch Streit, ia der Sa
tan ſelbſt nicht ſcheiden; bleib getreu in allen Leiden.

J  ν
Rach der Predigt.

Arie.
c

Jant ſen dir, großer FriedensStifter,Du ſchaffſt, daß Zions Mauren ſtehn.

Dir, o! Jehova, dir zu Ehren
Will feyeriichſt, in hohern Choren
Herz, Mund und Hand, dein Lob erhohn! V. A.

KReiit.
Kaum ſtiegſt du edler Friede,
Vom Himmel her im weißen Himmelskleide
Auf dieſe dde Welt, als Hort,



W
So rauſthte von der kahlen Weide
Schnell die Verwuſtung fort.
Der Ueberfluß, mit ihm die Freude,
Begrußten dieſe dde Welt
Und ſegneten das leere Feld,
Und fullten Thal und Berg und Heyde;
Da trat der Lander Mark in ſeinen alten Lauf.
Die Wieſen bluhten ſchoner auf,
Ein Luſtwald ſtieg aus ienen Wuſteneyen,
Das Leichenfeld ſchwoll hoch zu Aeremeihen, 1

Und trug auch Seegen in die Stadt, vn .2
Die noch ein großer. Mangel außerſt druckte;
Da ſeegnete Gott unſer. Laud 3 J 4Da zog er ſeine Hand,
Die uns den Anfang gah

Zum Tempelbau, nicht ab,
Er ließ bis hieher unſre Thaten,

Zu uünſrer Freude, wohl gerathen.

Ja, du, o weiſe Fuürſicht? 8
I.—

Trugſt felbſt zunr Baue deines Tenpels
Die Steine zu.

5“ »ebor —v Verer .5
Breite, Geiſt der Gnaden! dein Geſfieder,
Gleich Adlerflugeln, ewig aber Sachſen aus,

ü

Unſer Land zu ſegnen, fahre nieder;,Krone nun mit Gnaden unſer Furſtenhaus!

Schutze Stadt und Burger vor dem Schalte
Der wilden Kriegesſchrecken, und vor aller Noth,
Daß, uns zum Heite ind: dirgii  Ehren, ſtarter Gott!
unſer Fuß zum Tempel ruhig walle. —Vrul.“

Ru—
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